Pressemitteilung: "Gründen kann man lernen" - beim Existenzgründungstag im Rathaus am Freitag, 26. Februar

Gebündelte Information für zukünftige Unternehmen: So bringt das städtische Amt für Wirtschaft und Immobilien auf den Punkt, was der zweite Existenzgründungstag im Rathaus am Freitag, 26. Februar, von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr alles zu bieten hat. "Gründen kann man lernen" heißt das Motto des Tages, der im vergangenen Jahr Hunderte potenzielle Unternehmer ins Rathaus gelockt hat.

In diesem Jahr ist das Angebot an Infoständen, Vorträgen, Workshops und Firmenpräsentationen sogar noch umfangreicher: Rund 20 Stände warten diesmal mit wertvollen Tipps für den Weg von der zündenden Geschäftsidee zum erfolgreichen Unternehmen auf, 13 etablierte Gründer bieten tiefe Einblicke in ihre Firmenkonzepte. Bankgespräch, Businessplan oder Bausteine der Finanzierung - das Vortragsprogramm im großen Sitzungssaal lässt keine wichtige Frage offen. Überdies erfahren Interessierte, welche Förderangebote Bund und Land für Gründer bereit halten. Zwei Erfahrungsberichte, unter anderem von der "SprachINGENIEURIN" Astrid Göschel, die sich mit Rhetoriktrainings für technische Berufe und Führungskräfte einen Namen als Unternehmerin gemacht hat, runden das Vortragsprogramm ab.

"Small ist beautiful" oder "Small risk": Die Kurzworkshops im kleinen Sitzungssaal helfen angehenden Einzelunternehmern auf die Sprünge, zeigen aber auch, wie Finanzierungspläne risikoarm gestaltet werden können, oder wie Arbeitsagentur und Jobcenter den Sprung aus der Arbeitslosigkeit in die Selbständigkeit erleichtern. Eine ebenso bunte wie spannende Mischung bieten in diesem Jahr aber auch die präsentierten Firmenkonzepte - von der Firma "Sinseli Textil", deren Gründerin Aynur Akyüz mit Stickereien insbesondere in kleinen Auflagen erfolgreich ist, über den "Reutlinger Hocker" bis hin zu den Maßanzügen und -hemden aus dem Hause "Philipp & Ron's" ist alles dabei.

Sich von diesen Erfolgsgeschichten inspirieren zu lassen, lohnt sich nicht nur in unternehmerischer Hinsicht: "Wie kommt man zu einer starken Geschäftsidee?" heißt die Frage, die den Teilnehmern des "Planspiels Geschäftsidee" beantwortet wird. Die zündendste Idee wird zum krönenden Abschluss des Vortragsprogramms im großen Sitzungssaal präsentiert.

Klar, dass beim zweiten Existenzgründungstag im Rathaus sämtliche Reutlinger Institutionen mit von der Partie sind, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, die Unternehmer von morgen zu unterstützen: Die Fachleute der Industrie- und Handelskammer mit ihrem Hochschulprogramm "IHK Campus Start Up", der Handwerkskammer, der Kreissparkasse  und der Volksbank, der Kontaktstelle "Frau und Beruf" der VHS, die "Startnetz-Gründungsetage"

sowie der städtischen Wirtschaftsförderung beraten die Besucher ausführlich. Vertreten sind unter anderen aber auch das baden-württembergische Wirtschaftsministerium, die Initiative für Existenzgründungen und Unternehmensnachfolge (ifex), das Steinbeis-Transferzentrum, die Wirtschaftssenioren oder "Freelancer International".
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